
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualitätsbericht 

 

Die Sekundarschule „Adolph Diesterweg“ ist eine von 13 Sekundarschulen des neu 

gebildeten Landkreises Anhalt-Bitterfeld und die einzige Ganztagsschule im Bitterfelder 

Raum. Im Schuljahr 2009/10 werden an unserem Standort 307 SchülerInnen in 14 Klassen 

von 31 Lehrkräften und zwei pädagogischen Mitarbeiterinnen beschult. Von der o. g. 

Schülerzahl sind 80% Fahrschüler, die aus 13 verschiedenen Orten kommen. 

Nach der Genehmigung durch den Schulträger und des Kultusministeriums ist die Schule ab 

dem Schuljahr 2006/07 Ganztagsschule in offener Form. Jahrgangsweise aufsteigend 

wechseln wir 2010, dem Jahr des 80 jähriges Bestehens unserer Schule, von der offenen in die 

gebundene Form. 

Durch das Ganztagsangebot wurde die Schule in den vergangenen Jahren für die 

SchülerInnen nicht nur Lernort, sondern zunehmend Lebensmittelpunkt. Gleiches trifft für 

LehrerInnen zu, die durch wachsende Erfolge die Schule zunehmend als „Wohlfühlort“ 

erleben.  

Die Richtung der schulischen Entwicklung bestimmt das Schulprogramm „Unsere Schule -  

mitten im Leben“, dass durch die Steuergruppe im Schuljahr 2005/06 erarbeitet wurde und 

durch Beschluss der Gesamtkonferenz verpflichtende Arbeitsgrundlage aller an der Schule 

tätigen Personen ist. 

Im Schuljahr 2005/06 entwickelte unsere Schule ein Konzept zur Berufsorientierung. Dabei 

wurden traditionelle Formen wie der Zukunftstag oder der Besuch der Arbeitsagentur mit 

schulischen Ideen (schulinterne- und externe Praxistage, Rückmeldung der Absolventen über 

den weiteren Ausbildungsweg, Berufsorientierungsecke in der Bibliothek,…) und 

landesweiten Programmen (z.B. BRAFO) eng miteinander verknüpft. Durch den Gewinn 

vieler Kooperationspartner (z.B. Berufsschulzentrum, BAYER-AG, Q-Cells, EURO-Schulen 

und andere) konnte das Grundprinzip der Praxiserfahrungen durchgehend umgesetzt und 

stetig weiterentwickelt werden. 

Mit der Umsetzung des 3. Leitbildes unseres Schulprogramms: „Wir wollen unsern Schülern 

wichtige Kompetenzen vermitteln und sie zu einer gesunden Lebensweise befähigen 

praktizieren wir Gesundheitsförderung im Schulalltag. 

Der Sport spielt an unserer Schule eine bedeutende Rolle. Neben der körperlichen 

Grundlagenbildung in Klasse 5 bis 8 findet durch den erteilten Kursunterricht in Klasse 9 und 

10 eine weiterführende Ausbildung statt, die Traditionen aufgreift und auf eine 

lebensbegleitende sportliche Betätigung ausgerichtet ist.  

Mit der Durchführung von 

- Sportfesten in den leichtathletischen Disziplinen 

- der Durchführung der Bundesjugendspiele 

- der Teilnahme am Sportabzeichenwettbewerb 

- der Durchführung des Sportförderunterrichts zur Förderung motorisch auffälliger oder 

körperlich defizitärer Kinder 



- dem Anbieten von sieben Arbeitsgemeinschaften „Sport in Schule und Verein“ 

- der Teilnahme an zahlreichen Wettbewerben „Jugend trainiert für Olympia“ 

- Schulmeisterschaften im Hochsprung, Tischtennis, und Fußball 

- sowie der Teilnahme an Traditionsläufen wie „Postsäulenlauf“ Brehna, Schulstaffel 

beim Goitzschemarathon,… 

setzt er deutliche Akzente zur Gestaltung eines abwechslungsreichen Schullebens, zu dem 

auch zahlreiche Feste („Irischer Abend“, Jahreszeitenfeste, Schulfasching, Konzerte,…) und 

Traditionen (Frühjahrsputz in den Gemeinden, Pflegeobjekte an der Schule,…) gehören. 

Dabei arbeiten wir eng mit örtlichen Vereinen zusammen. Zukünftig möchten wir die 

Zusammenarbeit mit den Eltern verstärken. 

 

Zur Erziehung einer gesunden Lebensweise gehört auch das Verständnis für eine vernünftige 

Ernährung. Dieses vermitteln wir unseren Schülern im täglichen Schulleben. In Projekten 

(Milchprojekt, AG-Tag, Praxistage,…) und Unterrichtsstunden (Hauswirtschaft, Biologie, 

Chemie, Sport, …) werden den Schülern Kenntnisse über Körperpflege und gesunde 

Ernährung vermittelt.  

In unserer Ganztagsschule gehört das Anbieten einer warmen Mahlzeit zum Mittag, eine 

Milchversorgung am Vormittag und Tee am Nachmittag zum festen Ritual. Angedacht ist es, 

den Schülern am Nachmittag Obst zu reichen, was bisher an fehlenden finanziellen Mitteln 

scheiterte. Die Mahlzeiten nehmen die SchülerInnen in unserem neu gestalteten Speiseraum 

im Bistro ein. Auch der Anbieter des Bistros stellte sich auf die gesunde Lebensweise um. So 

wurden ungesunde Speisen (z.B. Pommes frites, Hotdogs,…) aus dem Angebot genommen 

und durch Salate ersetzt. 

Die Auswertung der Selbstbewertung zeigt, dass die Schule auf dem richtigen Weg ist, um die 

SchülerInnen grundlegende Kompetenzen zu vermitteln und sie damit frühzeitig auf das 

Berufsleben und das selbstständige Aneignen lebensbegleitender Fähigkeiten vorzubereiten. 

Dies belegen einerseits die schulinterne Evaluation (z.B. SEIS, regelmäßige Eltern-, Lehrer-, 

Schülerbefragungen), aber auch die externe Evaluation (z.B. durch das Kultusministerium, die 

Schulinspektion LISA Halle, die Akademie des „Deutschen Schulpreises, das QFC, die 

Herthie- Stiftung). 

Anerkennung der Arbeit in den vergangenen Jahren ist nicht zuletzt 

- die Verleihung des 2. Landespreises beim Wettbewerb „Deutschlands beste Schulen 

mit Hauptschulabschluss“ 2007  

- des „Berufswahlsiegels“ 2007 

- der Teilnahmeurkunde am Wettbewerb des „Deutschen Schulpreises“ 2008 

- der Präsentation auf dem „Bildungsgipfel“ 2008 in Magdeburg 

- die Verleihung des zweiten Landespreises beim Wettbewerb „Starke Schulen- 

Deutschlands beste Schulen, die zur Ausbildungsreife führen“ 2009 

- und der Präsentation auf dem Ganztagsschulkongress 2009 in Magdeburg 

Mit der Einweihung des Bolzplatzes im September 2008, der Umgestaltung des Schulhofes in 

eine bewegte Zone und in eine Ruhezone sowie der Anschaffung von zwei Tischtennisplatten 

mit Zubehör und Sport- und Spielgeräten mit den finanziellen Mitteln aus dem Projekt 

„Gesund leben lernen“ ist eine Grundlage für schulische Gesundheitsförderung geschaffen 

worden, die es gilt weiter auszubauen, um eine Nachhaltigkeit zu garantieren. Dabei ist die 

Schülermitwirkung bedeutsam. 

In Zukunft werden in zunehmendem Maße fächerübergreifende Projekte und der 

Wahlpflichtunterricht „Alternative Energien“ dazu beitragen, dass der sparsame Umgang mit 

natürlichen Ressourcen für alle Schüler und Lehrer weiter verinnerlicht und umgesetzt wird. 

 

 

Roitzsch, 09.10.2009    Schulz(Schulleiter) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschlag für den Ablaufplan zur Fremdbewertung „Gesunde Schule“ 

 

Termin: Dienstag, 01.12.2009 (Ausweichtermin: 08.12.2009) 

 

  7.45 –   8.15 Uhr  1. Einführungsgespräch 

  8.15 –   8.45 Uhr  2. Schulbesichtigung 

  8.50 –   9.20 Uhr  Frühstück 

  9.20 –   9.40 Uhr  Pausenbesichtigung 

  9.40 – 10.25 Uhr  Hospitation 

10:35 – 11.20 Uhr  Hospitation 

11:20 – 11.50 Uhr  Mittagessen 

11.50 – 12.30 Uhr  Kollegialer Dialog 

 

 

Roitzsch, 09.10.2009     Schulz 

       Schulleiter 


